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IM BLICKPUNKT DAMALS

Vor 25 Jahren
Im Gemeindesaal von St. Mi-
chaelis in Diepholz fand die
öffentliche Sitzung des Kreis-
kirchentages des evangelisch-
lutherischen Kirchenkreises
Grafschaft Diepholz statt. Da-
ran nahm auch die neue Lan-
dessuperintendentin Doris
Janssen--Reschke teil. Zur
neuen Vorsitzenden wurde
Luise Wolfram (Sulingen) ge-
wählt. Der gesamte Vorstand
war aus Solidarität mit dem
Vorsitzenden Friedrich Klose
(Drentwede) zurückgetreten.
Klose hatte die Zusammenar-
beit mit Superintendent
Klaus Haarmann als „nicht
mehr möglich“ bezeichnet.
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Schützenkorps-Damen: Neue Vorstandsmitglieder
Beate Thümmel und Kerstin Rippe einstimmig gewählt / Vergleich mit Damen der 53er

Thümmel zur neuen Kas-
senwartin gewählt, die das
Amt von Anke Schwieger
übernahm. Kerstin Rippe ist
neue Schriftführerin und
folgte damit – ebenfalls ein-
stimmig gewählt – Grit Weh-
ring im Amt.
Als nächste Veranstaltung

liegt bei den Schützendamen
das Vergleichsschießen mit
den Damen des Bruderver-
eins der 53er an. Am Freitag,
31. März, wird in der Schüt-
zenhalle des Schützenkorps
wieder um die Pokale und
Preise geschossen. Für den
22. April steht wieder das
Frühjahrsschießen auf dem
Programm.

Diepholz – Die Damen-Gruppe
im Diepholzer Schützen-
korps hat die neue Saison tra-
ditionell mit ihrer Jahres-
hauptversammlung in der
Gaststätte Laker-Wiele be-
gonnen. Die erste Vorsitzen-
de Christel Schottler begrüß-
te 36 Damen. Nach einem ge-
meinsamen Essen gab es eine
umfangreiche Tagesordnung.
Mittelpunkt waren die Vor-
standswahlen. Gleich drei
Posten im Vorstand mussten
neu besetzt werden, teilten
die Korps-Damen mit.
Einstimmig wurde Christel

Schottler als 1. Vorsitzende
im Amt bestätigt. Ebenfalls
einstimmig wurde Beate

Der neue Vorstand der Schützenkorps-Damen mit Vorgängerinnen (von links) nach der Wahl:
Anke Schwieger, Beate Thümmel, Christel Schottler, Nicole Lehmann, Kerstin Rippe und
Grit Wehring. FOTO: KORPS-DAMEN

CDU/FDP-Antrag:
Fahrradparkhaus

am Bahnhof
Diepholz – Das sichere Ver-
schließen von Fahrrädern ist
für viele Radfahrer ein sehr
wichtiges Anliegen. Die
Gruppe CDU/FDP im Rat der
Stadt Diepholz hat sich als
Ziel gesetzt, am Diepholzer
Bahnhof eine größere und
moderne Fahrradschließanla-
ge zu schaffen, damit Fahrrä-
der sicher und witterungsun-
abhängig abgestellt werden
können, so eine Pressemittei-
lung der CDU- und FDP-Kom-
munalpolitiker.

Förderprogramm
des Bundes

Da komme der Gruppe das
Bundesförderprogramm für
„Fahrradparkhäuser an Bahn-
höfen“ sehr entgegen. Einen
entsprechenden Antrag auf
Prüfung ist laut der Mittei-
lung nun von der CDU/FDP-
Gruppe bei der Diepholzer
Stadtverwaltung eingereicht
worden, um mögliche För-
dergelder zu einer Maßnah-
me am Bahnhof in Diepholz
einzuwerben. „Um den Bahn-
verkehr attraktiver zu ma-
chen und einewirkliche CO2-
arme Mobilität zu ermögli-
chen, muss auch an sichere
Abstellungsmöglichkeiten
gedacht werden. Erst wenn
die Fahrt zum Bahnhof und
die Abstellung des Fahrrads
problemlos möglich ist, wird
auch die Kombination Fahr-
rad und Zug und der Verzicht
auf das private Auto noch at-
traktiver“, erklärt Ratsherr
Marcel Scharrelmann (CDU)
für die Gruppe.

Sichere
Abstellmöglichkeit

Ziel des Antrages der CDU/
FDP-Mehrheitsgruppe im
Stadtrat sei die Einleitung ei-
nes Bewerbungsverfahrens
für das Bundesprogramm,
das bis zu 75 Prozent der zu-
wendungsfähigen Gesamt-
kosten übernehmen könnte.
Mit einer Zuwendung des
Bundes könnten so die vor-
handenen Fahrradstell- und
schließanlagen im Bahnhof-
sareal neu überplant und er-
weitert werden, heißt es laut
der Mitteilung in der Begrün-
dung des Antrags. „Insgesamt
kann so eine einfache und
vor allem für die Stadt günsti-
ge Attraktivitätssteigerung
des Bahnhofes erzielt wer-
den,“ so Wilhelm Reckmann
(FDP) in der Mitteilung.

Engagement nur bedingt belohnt
Schülerinnen-Aktion in der „Villa Prinzhorn“ zugunsten von Erdbebenopfern

Das Projekt wurde sehr
kurzfristig umgesetzt, so dass
die Werbung im Vorfeld of-
fenbar nicht bei allen poten-
tiellen Frühstücksgästen an-
kam. Die Organisatorinnen
waren daher etwas ent-
täuscht. Lehrerin Alla Hörner
schaute optimistisch nach
vorn „Vielleicht gibt es noch
eine weitere Spendenaktion.

zu können, kamen die Schü-
lerinnen auf die Frühstücks-
Idee. Der Kontakt zur „Villa
Prinzhorn“ war da, denn dort
arbeitet Nilay Cura neben der
Schule.

nach dem Erdbeben Sach-
spenden gesammelt. „Doch
die wurden nicht angenom-
men“, berichtet Nilay Cura,
denn die Sachen waren ge-
braucht. Um mit Geld helfen

trum (BBZ) mit Nilay Cura,
Pearl Laura Okonkwo, Maha
Shekfa, Anna-Lena Siebe und
Melanie Stankus mit ihrer
Projektmanagement-Lehre-
rin Alla Hörner hatten direkt

VON EBERHARD JANSEN

Diepholz – Das Engagement
von Schülerinnen wurde nur
bedingt belohnt. Lediglich
knapp 20 Gäste kamen am
Samstag zum Benefiz-Früh-
stücksbuffet, das eine Pro-
jektgruppe der Fachober-
schule Wirtschaft des Berufs-
bildungszentrums Dr. Jürgen
Ulderup im Hotel/Restaurant
„Villa Prinzhorn“ in Diepholz
veranstaltete. Für 20 Euro
konnten sich die Gäste am
reichhaltigen Buffet bedie-
nen. Brötchen, Aufschnitt,
Müsli, Obstsalat, Bacon, Eier,
Pancakes undmehr waren zu
bekommen. Die Lebensmittel
hatte die „Villa Prinzhorn“
gespendet. Die Arbeit in Kü-
che und Service übernahmen
fünf Schülerinnen, so dass al-
le Einnahmen des Frühstücks
– und zusätzlich von Gästen
und Organisatorinnen gege-
bene Spenden – für die Opfer
der Erdbeben in der Türkei
und in Syrien genutztwerden
können. 590 Euro kamen so
zusammen. Das Geld geht an
die Aktion „Deutschland
hilft“.
Die Schülerinnen-Gruppe

der Fachoberschule Wirt-
schaft am Berufsbildungszen-

Organisatorinnen des Frühstücks zugunsten von Erdbebenopfern (von links): Lehrerin Alla
Hörner mit den Schülerinnen Nilay Cura, Maha Shekfa und Melanie Stankus. FOTO: JANSEN

Personalmangel
Das 2019 eröffnete Diep-
holzer Hotel und Restaurant
„Villa Prinzhorn“ leidet – wie
viele Gastronomiebetriebe –
unter akutem Personalman-
gel. Der Betrieb des Restau-
rants ist daher seit Jahresbe-
ginn sehr eingeschränkt. Le-
diglich von Montag bis Don-
nerstag zwischen 18 und 21
Uhr ist das Restaurant mit
kleiner Speisekarte geöffnet.
Größere Gruppen, Firmene-
vents oder Familienfeiern sei-
en nach Absprache weiterhin
möglich, geht aus der Inter-
netseite villa-prinzhorn.com
hervor. Gut gebucht werde
das Hotel – insbesondere in
der Woche – sagte eine Mitar-
beiterin der Rezeption. ej

Hage wechselt
nach Schortens

Diepholz/Lindern – Der frühere
Leiter des Fachdienstes „Zen-
trale Dienste und Finanzen“
im Diepholzer Rathaus, Kars-
ten Hage, gibt zum 1. Juli sein
Bürgermeisteramt der Ge-
meinde Lindern ab und wird
Erster Stadtrat der 21000-Ein-
wohner-Stadt Schortens. Das
berichtete das Internetportal
OM-Medien (Oldenburgische
Volkszeitung/Münsterländi-
sche Tageszeitung). Hage, der
2014 Bürgermeister von Lin-
dern wurde, beendete seine
Bürgermeistertätigkeit laut
dem Bericht mit einem Pau-
kenschlag. Der 57-Jährige
hatte die Bewerbung für das
Amt in Schortens geheim ge-
halten und teilte nach seiner
Wahl Rat und Verwaltung
von Lindern seinen Wechsel
schriftlich mit. Hage beende-
te so einen seit Monaten
schwelenden Konflikt zwi-
schen ihm und der CDU-
Mehrheitsfraktion im Ge-
meinderat. ej

Stadtteilladen-Mitbegründer Horst Wernecke gestorben
Wernecke Vorstandsmitglied
des Trägervereins dieser so-
zialen Einrichtung für die
Menschen vor Ort. „Dank die-
ser Idee haben die Bewohne-

rinnen und Bewohner noch
heute eine Anlaufstelle, um
ihre Lebensbedingungen und
Entwicklungschancen zu ver-
bessern“, schreiben Stadt

Diepholz und Stadtteilladen
in einem Nachruf: „Wir sind
Horst Wernecke für seine
Idee und sein Engagement
äußerst dankbar. ej

ter der Mühlenkampschule
bekannt, sondern auch als
Mitbegründer des Stadtteilla-
dens an der Moorstraße. Von
1996 bis 2009 war Horst

Diepholz – Horst Wernecke ist
tot. Im Alter von 92 Jahren
starb er in Bernau bei Berlin.
Wernecke war in Diepholz
nicht nur als langjähriger Lei-

Gegen Baum
geprallt

Diepholz – Ein 32-jähriger
Mann aus Diepholz verur-
sachte am Samstag gegen
19.50 Uhr laut Polizei einen
Verkehrsunfall in Diepholz
auf der Grellestraße. Er war
dort mit seinemAuto in Rich-
tung Lohneufer unterwegs,
als er in einer Rechtskurve
nach links von der Fahrbahn
abkam und gegen einen Stra-
ßenbaum prallte. Bei der Un-
fallaufnahme wurde bei dem
Mann Atemalkohol festge-
stellt, was durch einen Test
bestätigt wurde. Der Führer-
schein des 32-Jährigen wurde
beschlagnahmt.

Doppelkopf bei
den 53ern

Diepholz – Der Schützenver-
ein Diepholz von 1953 richtet
am Gründonnerstag, 6. April,
in der Schützenhalle auf Jun-
kernhäusern wieder ein
Preis-Doppelkopfturnier aus.
Beginn ist um 19 Uhr. Für Ge-
tränke und kleine Stärkun-
gen in den Pausen sorgen die
53er Schützen. Eingeladen
sind nicht nur Vereinsmit-
glieder, sondern alle, die in
gemütlicher Runde gernDop-
pelkopf spielen.

Aus Odessa nach Diepholz
Landesbischof Ralf Meister St.-Nicolai-Kirche

ihnen Gottesdienst gefeiert.
An dem christlichen Gruß

„Liebe Brüder und Schwes-
tern“ machte er deutlich,
dass die Gottesdienstbesu-
cher mit den Christen in der
Ukraine verbunden seien,
weil sie alle gemeinsam Gott
als Vater bekennen.
Am Gottesdienst waren

Lektorin Britta Gräbner und
Pastorin Ursula Schmidt-
Lensch beteiligt. Die musika-
lische Gestaltung lag bei der
Kantorei unter Leitung von
Meike Voss-Harzmeier. Im
Anschluss an den Gottes-
dienst hatte der Landesbi-
schof Zeit, sich bei Kaffee,
Tee und Gebäck mit den Be-
suchern auszutauschen.

besser feiern als im schöns-
ten Kirchenkreis der ganzen
Landeskirche?!“, fragte der
Superintendent und über-
reichte dem Landesbischof
als kleine Erinnerung an die-
sen Tag einen Diepholz-Be-
cher – verbunden mit einem
leichten Bedauern, dass die
Nicolai-Kirche nicht auf dem
Becher zu finden ist.
In seiner Predigt berichtete

Meister, dass er erst vor 36
Stunden aus Odessa in der
Ukraine wiedergekommen
sei. Hier hatte er Gemeinde-
glieder der Deutschen Evan-
gelisch-lutherischen Kirche
in der Ukraine getroffen, sich
von ihrer Situation berichten
lassen und gemeinsam mit

Diepholz – In der St.-Nicolai-
Kirche war am Sonntag Ralf
Meister, Landesbischof der
Evangelisch-lutherischen
Landeskirche Hannovers, zu
Gast, um mit Gemeindeglie-
dern aus den drei Diepholzer
Kirchengemeinden, aber
auch mit Besuchern aus eini-
gen anderen Gemeinden des
Kirchenkreises den Gottes-
dienst zu feiern.
In der Begrüßung erinnerte

Superintendent Marten
Lensch laut einer Mitteilung
des Kirchenkreises daran,
dass Ralf Meister am 26. März
vor zwölf Jahren in sein Amt
als Landesbischof eingeführt
worden war. „Wo kann man
sein Einführungsjubiläum

Landesbischof Ralf Meister (links) bei seinem Besuch in der
Diepholzer St.-Nicolai-Kirche mit Superintendent Marten
Lensch. FOTO: JASMIN SCHRÖRING-ABKE/KIRCHENKREIS

Stadtwerke Huntetal lesen Zähler ab
ne Pressemitteilung der
Stadtwerke.
Als Netzbetreiber sind die

Stadtwerke Huntetal für die
komplette Zählerablesung in
ihrem Netzgebiet zuständig.
Unabhängig, von welchem

Lieferanten Strom oder Erd-
gas bezogen wird, werden
Zählerstände benötigt und
dem entsprechenden Ener-
gielieferanten anschließend
übermittelt. Die Ableser der
Stadtwerke können sich aus-

nahmslos mit einem Mitar-
beiterausweis identifizieren.
Bei Fragen steht der Kun-

denservice der Stadtwerke
Huntetal in Diepholz unter
Tel. 05441/903333 zur Verfü-
gung.

folgen grundsätzlich und er-
setzen nicht die Übermitt-
lung der Zählerstände für die
Jahresverbrauchsabrech-
nung. Hierzu erhalten die
Kunden wie gewohnt Ablese-
karten am Jahresende, so ei-

Diepholz – Die Stadtwerke
Huntetal sind auch in diesem
Jahr wieder unterwegs, um
Zählerstände für Strom, Gas,
Wasser und Wärme durch
Ableser zu erfassen. Die kon-
tinuierlichen Ablesungen er-

Der „Esch“ hat
Versammlung

Diepholz – Die Frühjahrsver-
sammlung der Eschfeldkom-
panie im Diepholzer Schüt-
zenkorps findet am Freitag,
31. März, um 19 Uhr im Kom-
panielokal „Nadtila“ statt. Ne-
ben der obligatorischen Ta-
gesordnung und einem ge-
meinsames Essen steht das
Thema „Schützenfest“ auf
dem Programm.

Osterfeuer bei
den 53er Schützen
Diepholz – Der Schützenver-
ein Diepholz von 1953 veran-
staltet am Samstag, 8. April,
wieder sein traditionelles
Osterfeuer auf Junkernhäu-
sern. Dazu sind alle Mitglie-
der und Gäste willkommen.
Ab 18 Uhr findet zunächst für
die Kinder auf dem weitläufi-
gen Gelände wieder ein
Ostereier-Suchen statt. Mit
Beginn der Abenddämme-
rung wird dann das Osterfeu-
er entfacht.

AUS DEN VEREINEN


